
0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151)17777639 AB
14 Uhr: Nordic Walking für
Menschen ab 50 Jahren, Treff-
punkt Heimathaus
15 bis 17 Uhr: Annahme in
der Kleiderstube im Bürger-
haus, Masch 2a
16 bis 17 Uhr: Sprechstunde
des Kreisfamilienzentrums mit
Anmeldung für die Tafel, Bür-
gerhaus
16 bis 17.30 Uhr: Kindercafé
für Kinder von sechs bis zehn
Jahren, Jugendzentrum Kamp-
garten
18 bis 20 Uhr: Offenes Ange-
bot für Kinder ab zwölf Jahren,
Jugendzentrum Kampgarten

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recyclinghof,
Barenbergweg 47 a
8 bis 16.30 Uhr: Entsorgungs-
punkt in Halle-Künsebeck
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1

Kulturverein lädt zum Künstlergespräch ins Heimatmuseum
¥ Borgholzhausen (KB). Von
Luft und Liebe allein lässt es
sich bekanntlich nicht leben,
genauso wenig wie von öf-
fentlicher Anerkennung. Beim
Künstlergespräch zum The-
ma »Wovon leben Künstler?«
mit der bildenden Künstlerin
Anni Fischer und dem Mu-
siker Willem Schulz am Frei-
tag, 20. Februar, um19.30Uhr,
imHeimatmuseumwerdendie
beiden sehr unterschiedlich
aufgestellten Gäste allgemei-
ne und auch sehr private Ein-
blicke in das wirtschaftliche
Auf und Ab ihres Künstler-
lebens gewähren.

„Wir wollen Themen und
Belange persönlich werden las-
sen“, erklärt Astrid Schütze,
Vorsitzende des Borgholzhau-
sener Kulturvereins die Idee der
Gespräche mit Kunstschaffen-
den in überschaubarer Runde.
Bei der eintrittsfreien Veran-
staltung werde die Bestuhlung
auf der Deele des Museums an
der Freistraße traditionell in be-
währter Formation zum „run-
den Tisch“ ummöbliert. In pri-
vater Atmosphäre und bei
hausgemachten Schnittchen
sollen Besucher und Künstler so
direkt in Kontakt miteinander
treten können.

Zu sehr persönlichen Ein-
blicken wird es am kommen-
den Freitag bei der Gesprächs-
runde sicherlich kommen, da
die beiden Gäste aus der Kunst-
szene über das Tabuthema des
Geldverdienens, das Span-
nungsfeld von Wirtschaftlich-

keit und Kunst und die Aus-
wirkungen von wirtschaftli-
chen Zwängen auf ihr indivi-

duelles künstlerisches Wirken
sprechen werden.

„Die Erkenntnis, von der
Kunst nicht leben zu können,
erfordert Mut und ein Einge-
ständnis“, sagt Anni Fischer.
Denn Erfolglosigkeit zuzuge-
ben sei schwerer als von Er-
folgen zu erzählen. Dabei liest
sich die Vita von Anni Fi-
scher mit der Gestaltung eines
Messeauftritts der Firma »COR
Sitzmöbel« auf der internatio-
nalen Möbelmesse »imm co-
logne«, jährlichen Ausstellun-
gen, Nominierungen, einem
Lehrauftrag und einigen Auf-
tragsarbeiten wie eine Erfolgs-
geschichte.

Doch obwohl die 1967 in
Detmold geborene Bildwebe-
rin alles andere als erfolglos in
ihrem Schaffen ist, fasste die
Künstlerin aufgrund des wirt-
schaftlichen Drucks vor kur-
zem den Entschluss, sich auf ih-
re Ausbildung als Psychothe-

rapeutin zurückzubesinnenund
ihre Kreativität in den Feier-
abend zu verbannen.

Ganz anders der zweite Gast:
„Willem Schulz ist vielseitig in
seinem Wirken aufgestellt und

lebt von der Kunst“, betont
Astrid Schütze. Gemeinsam sei
den beiden sehr unterschied-
lichen Künstlern aber die Be-
reitschaft, Nieschen zu bele-
gen.

Der Musiker und Kompo-
nist mit Wurzeln in Hamburg
ist Gründer des Meller Kul-
turzentrums Wilde Rose, bie-
tet in seinem Repertoire spar-
tenübergreifende Aktionskunst
und Konzerte an.

Er ist Mitbegründer des Mu-
sikfestivals Diagonale in Bie-
lefeld und inszenierte 2014 ei-
ne »soziale Skulptur« mit 800
Mitwirkenden rund um den
Bielefelder Obernsee zum The-
ma Schwärme.

Die Kulturvereinsvorsitzen-
de freut sich auf einen inte-
ressanten und aufschlussrei-
chen Abend mit vielen Ge-
sprächen. Eine Voranmeldung
für die öffentliche Veranstal-
tung ist nicht erforderlich.

Der Musiker Willem Schulz wird über das aufregende Auf und Ab des Künstlerlebens berichten. FOTO: HK

Am Freitag öffnen sich die Türen des Heimatmuse-
ums zum spannenden Künstlergespräch mit Blick auf die wirtschaft-
lichen Restriktionen der Kunst. Unser Foto zeigt Astrid Schütze (links)
und die Künstlerin Anni Fischer. FOTO: K. BEISSMANN

»Raumhöhlen«, so nennt sich die Installation von Anni Fi-
scher in der Werkschau der Stadtwerke Bielefeld. FOTO: HK

Zurück in
den alten Job

Mitbegründer
der Diagonale

Männerchor Borgholzhausen möchte sich im Herbst 2016 wieder mit einem Konzert präsentieren

¥ Borgholzhausen (Felix). Wo
genau sie sich gesanglich vor-
stellen möchten, steht noch
nicht genau fest. Sicher ist aber:
Im Herbst 2016 soll es, anläss-
lich des 155-jährigen Bestehens
des Männerchores Borgholz-
hausen, wieder ein großes
Konzert geben. Mit dabei ist
dann auch das Balalaika-
Orchester, bei dem Chorleiter
Friedrich Weigel ebenfalls den
Taktstock in der Hand hält.
Wahlen hatten die Sänger am
Samstag keine abzuhalten. Der
Bericht des Schatzmeisters ließ
bei der turnusmäßigen Jahres-
hauptversammlung des MCB
dennoch – und auf sehr erfreu-
licheWeise – aufhorchen.

Mit einem deutlichen Plus in
der Kasse konnten die Choristen
das vergangene Jahr abschließen.
Auch wenn es beim Kartoffel-
markt nicht so gut gelaufen war,
brachte der Weihnachtsmarkt-
stand ein gutes Ergebnis. „Das
lässt uns zuversichtlich in das
Jahr blicken“, sagte Schatzmeis-
ter Lothar Schröer.

Auch die beiden Kassenprü-
fer,Wilfried Torweihe und Ernst
Sandmann, hatten nichts zu be-
anstanden und beantragten die
Entlastung von Kassierer und
Vorstand, der einstimmig nach-
gekommen wurde. Als neuer

Kassenprüfer wurde Werner
Tschirner gewählt

Sehr ausgiebig habe man sich
zudem mit der Anregung be-
schäftigt, eine Inventarliste zu
erstellen, die Lothar Schröer im

Rahmen der Versammlung in
der Gaststätte »Pizzeria am
Uphof« nun vorstellte.
Schellack-Platten mit Aufzeich-
nungen vom Konzert anlässlich
des 100-jährigen Jubiläums 1951

würden aktuell digitalisiert, er-
läuterte zudem der Zweite Vor-
sitzende Andreas Bzdega. Nur
einer kurzen Diskussion bedurf-
te es, umzu entscheiden, dass der
Männerchor sich erneut am ge-

meinsamen Weihnachtskonzert
mit den Sängerfreunden beteili-
genwird.

Beim anstehenden Kreissän-
gerfest in Harsewinkel im Sep-
tember dieses Jahres wird man
die Piumer aber wohl nur kurz
zu Gesicht und Gehör bekom-
men. Denn obwohl die Choris-
ten für denNachmittag den Auf-
tritt mit den anderen Chören
planen, wollen sie am Abend ei-
ner Einladung des befreundeten
Chores aus Borgloh nachkom-
men und am Renkenörener See
mit vonder Partie sein.

Klaus Schwentker, Mitglied
im Vorstand des Sängerkreises
Halle, wies darauf hin, dass das
Kreissängerfest diesmal anders
ablaufen solle, es sogar Überle-
gungen gebe, einen hochkaräti-
gen Show-Act zu buchen. MCB-
Vorsitzender Herrmann Fechtel
machte seine Priorität dennoch
deutlich: „Wenn Andrea Berg
käme – dann würde ich auch ge-
rade nochdableiben.“

Gerne zeichnete Lothar
Schröerdie fleißigstenSängerdes
vergangenen Jahres aus. Nur
einen einzigen Probenabend

hatte Herbert Rädel verpasst.
Heinrich Hüpel und Günther
Franz hatten nur zwei Mal ge-
fehlt. Nicht nur deswegen war
Chorleiter Friedrich Weigel voll
des Lobes: „Ihr seid in den 16
Jahren merklich besser gewor-
den. Ich fühle mich freitags bei
euch immer gut aufgehoben.“
Hermann Fechtel gab das Kom-
pliment gerne zurück: „Wir sind
froh, dasswir dich haben.“

Sehr genossen, daran erin-

nerte Geschäftsführer Bernhard
Otten im Jahresrückblick, haben
die Mitglieder des Männercho-
res auch ihren Tagesausflug im
vergangenen Jahr. Der hatte sie
nach Essen geführt, wo nicht nur
ein Besuch in der sagenhaften
Villa Hügel, ehedem der
Stammsitz der Familie Krupp,
sondern auch ein Abstecher an
den nahegelegenen, großen
Baldeney-See auf dem Pro-
grammstanden.

24Sangesbrüder trafen sich amSamstagnachmittag inderPiz-
zeria am Uphof zur Mitgliederversammlung.

Fleißigste Sänger
besonders geehrt

Schatzmeister Lothar Schrö-
er (links) bedankte sich bei HeinrichHüpel, Günther Franz und vor al-
lemHerbert Rädel für ihre überaus regelmäßigeTeilnahmeandenPro-
benabenden. FOTOS: A. HEIM

Veranstaltung im Haus
Hagemeyer-Singenstroth

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Borgholzhausener Vereine la-
den am Freitag, 27. Februar, ab
19 Uhr in das Haus Hagemeyer-
Singenstroth zur Sportlereh-
rung ein. Das Programm be-
ginnt mit den Begrüßungen
durch Bürgermeister Klemens
Keller, den Vorsitzenden des
Stadtsportverbandes und den
Sportabzeichenobmann und
einem kurzen Rückblick. In der
Folge werden die verschiede-
nen Altersklassen und die Fa-
milien geehrt. Der offizielle Teil
soll planmäßig gegen 20.45 Uhr
enden.

Lokales Borgholzhausen
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